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eitage M Ar . 146 dev Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 31 . Mai 1881 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe» den 32 . Mai.

8eüm . (Das neu erbaute Luisen - Haus ) ist, wie unsere

Leser bereis wissen , am 22. dss. Mts . von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin besichtigt worden . Höchstdieselbe
hat nach der Besichtigung der inneren Einrichtung des Gebäudes
an den Vorsitzenden des Stadtraths folgendes Schreiben gerichtet,

—das in der gestrigen Stadtrathssitzung zur Verlesung gelangte .

„Noch vor Abschluß des heutigen Tages , welcher mich
erstmals in das neuerbaute Luisen - Haus führte , ist es mir

Bedürfniß , meinem aufrichtigen Danke Ausdruck zu geben.
In jenem, den verschiedensten Zwecken der Wohlthätigkeit
und der Gemeinnützigkeit gewidmeten Hause erblicke ich eine
wiederholte Kundgebung der Gesinnungen, welche den An¬
stalten der Stadt Karlsruhe ihr besonderes Gepräge ver¬
leihen.

Die städtische Verwaltung hat bei diesem Neubau zunächst
wiederum in freigebigster Weise keine Opfer gescheut , um
den Zwecken , welchen die Räume dienen sollen , die weiteste
Förderung zu Tbeil werden zu lassen .

Sie bat ferner in vertrauensvoller Weise die nach allen
Richtungen hin vollkommen entsprechenden räumlichen
Einrichtungen den unter meinem Protektorat flehenden
Vereinen überwiesen, um in denselben die Werke der Nächsten¬
liebe nach bestem Ermessen weiter zu Pflegen und zu ent¬
wickeln . Diesem großen Vertrauen , welches mir hiermit von
Seiten der Stadt in doppelter Form von Neuem entgegen»

gebracht wird , zu entsprechen, wird eine mir um so wichtigere
Aufgabe sein , als ich nur auf diesem Wege die Möglichkeit
ersehe , der Stadt den rechten Beweis der dankbaren Empfin¬
dung zu geben, die mein Herz bewegt.

Das wechselseitige Zusammenwirken der uns stets so sehr
entgegenkommenden städtischen Verwaltung mit unseren
Vereinsbestrebungen ist eine bedeutungsvolle Thatsache , die
ich in ihrem vollen Werthe erkenne und deren tröstende und
herzerfreucnde Erweisungen ich schon oft zu erfahren Ge¬
legenheit gehabt habe. Möge Gottes Segen auch ferner
leitend und begleitend zum Wohl der anvertrauten Arbeit
mit uns gehen.

Karlsruhe , den 22. Mai 1891 . gez. Luise .
"

Der Stadtrath nahm von diesem Schreiben mit ehrfurchts¬
vollem Danke für die darin kundgegebene gnädige Gesinnung
Kenntniß und wird auch ferner bestrebt sein , die Wohlthätigkeits -
anstalten , welche Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin zum
Segen der Armen und Bedürftigen und auch zum großen Nutzen
der Stadtgemeinde dahier in's Leben gerufen hat , nach Kräften
zu fördern.

8ekw . (Aus der gestrigen Stadtrathssitzung )

heben wir Nachstehendes hervor : Von der Schlachthofverwaltung
ist dem Stadtrath mitgetheilt worden , daß der Preis des
Schweinefleisches nach den bei den letzten Viehmärkten
dahier abgeschlossenen Verkäufen auf 42 M . für den Zentner
Schlachtgewicht gesunken sei. Die Metzgergenossenschaft hat die
Richtigkeit dieser amtlichen Mittheilung durch eine in hiesigen
Zeitungen veröffentlichte Erklärung bestritten , während die
Schlachthofverwaltung auf ihrer Angabe entschieden beharrt.
Mit Prüfung des Sachverhalts wird eine Kommission von drei
Stadtrathsmitgliedern betraut . — Das Großh . Bezirksamt
theilt den Entwurf einer ortspolizeilichen Vorschrift über den
Schutz der Wasserleitungseinrichtungen in hie¬
siger Stadt zur Acußerung mit. Der Stadtrath erklärt sich mit
dem Entwurf vorbehaltlich zweier unwesentlichen Aenderungen
einverstanden. — Ein Gesuch des Herrn Konzertmeisters Hein¬
rich De ecke aus Hannover um Aufnahme in den badischen

' Staatsverband wird dem Großh. Bezirksamt befürwortend vor-
' - gelegt . — Zur Einrichtung des Schulhauses in der Erb -

- Prinzenstraße (Einfache Mädchenschule) für die Ertheilung

IS . Emmy Nachdruck verbot«».

Novelle von O . Bach. (Fortsetzung.)
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Fürstin von S . wollte es sich nicht nehmen lassen , auf
Schlosse die Feier zu veranstalten » und hatte in ihrer

Erdigen Weise einen Flügel des weitläufigen Schlosses
reitsgästen zur Verfügung gestellt . Nur die nächsten
Anverwandten der Saldern 'schen Familie sollten im
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des hauSwirthfchaftlichcn Unterrichts ist ein Aufwand von 4 000
Mark erforderlich , dessen Bewilligung beim Bürgerausschuß in

Antrag gebracht werden soll .
Q Mannheim , 29 . Mai . (Die Badische Gesell '

schaft zur Ueberwachung von Dampfkesseln ) bat
in ihrer diesjährigen ordentlichen Generalversammlung die Ge¬
schäftsberichte abgestattet und sämmtliche Anträge des Aufsichts¬
raths genehmigt . Der Vorsitzende des Aufsichtsraths , Herr
Schräder , berichtete über die allgemeine Lage der Gesellschaft :
am Schluffe des verflossenen Jahres zählte dieselbe 2 498 Dampf¬
kessel , welche 1530 Kesselbesitzern gehörten ; gegenwärtig hat die
Gesellschaft 2 550 Dampfkessel unter Kontrole . Die Einnahmen
betrugen 64 537 M. , die Ausgaben 60 041 M . ; 10000 M . wur¬
den abermals in den Spezialreservefond zurückgelegt . Der
Oberingenieur berichtete über die technischen Arbeiten : es wurden
im Jahre 1890 vorgenommen 4455 äußere , 1236 innere Unter¬
suchungen und 589 Wasserdruckproben an stationären Dampf¬
kesseln ; sodann 726 Wasscrdruckproben und 593 Dampfproben
an fahrbaren Lokomobilen ; 255 Konzessionsgesuche kamen zur
Vorprüfung . Das Budget Pro 1891 wurde genehmigt und wei¬
tere 10 000 M . dem Spezialreservefond pro 1891 überwiesen,
welcher die Höhe von 40 000 Mark alsdann erreicht haben wird .
Die Ergänzungswahl in den Aufsichtsrath ergab die Wiederwahl
der ausgeschiedenen Mitglieder . Die Gesellschaft wurde bekannt¬
lich am 6 . Januar 1866 gegründet » somit war das Jahr 1890
das 25 . ihrer Thätigkeit. Aus diesem Anlasse wurden 66 ältere
Heizer und Maschinisten, welche über 20 Jahre lang mit Fleiß
und Umsicht im gleichen Geschäfte beschäftigt sind , prämiirt ;
jeder Prämiirte erhält ein Diplom mit einem ansehnlichen Geld¬
geschenk ; hierfür wurden im Ganzen etwa 6 600 Mark von der
Generalversammlung , dem Anträge des Aussichtsrathes gemäß,
bewilligt : einer Anregung des Herrn Schaumburg-Lahr folgend»
soll eine ähnliche Prämiirung von 5 zu 5 Jahren wiederholt
werden . An die Generalversammlung schloß sich ein Festessen
im kleineren Kreise an , bei welchem der Vorsitzende , Herr
Schräder , die Reihe der Toaste mit einem Trinkspruch auf den
„vornehmsten Förderer unserer badischen Industrie" , Seine
Königliche Hoheit den Großherzog eröffnete.

QZ Vom Bodensee , 27 . Mai . ( M arktwesen . — Wein¬
bau - — Witterung .) Der Schranncnverkehr des laufenden
Monats war ein sehr beträchtlicher und übertraf vielfach die in
andern Jahren" um diese Zeit stattgehabten Umsätze . Derselbe er¬
gab auch das Vorhandensein ansehnlicher Getreidevorräthe , deren
Verkauf im gegenwärtigen Augenblick sich für die Produzenten
besonders lukrativ erwies. Während man nämlich im Beginn des
Winters aus Korn und Weizen nur 18 bis 19 M . per Doppel¬
zentner erzielen konnte , war man seit einigen Wochen in der
Lage , für die genannten Brodfrüchte 24 bis 25 M . per 100 Kilo
bezahlt zu erhalten . Im Zusammenhänge damit ist auch bei den
Mühlenfabrikaten eine Haussebewegung eingetreten. — Behufs
geeigneten Schutzes der Reben vor der Blattfallkrankbeit hat der
Stadtrath Konstanz angeordnet, daß eine zweimalige Bespritzung ,
und zwar erstmals vor dem Blühen der Reben und spätestens
bis zum 15 . Juni, und zweitmals nach dem Verblühen derselben
und spätestens bis zum 1 . August stattfinden solle . Die Aus¬
führung dieser Maßregel , sowie die Beschaffung der Spritzflüssig¬
keit (Kupfervitriol -Kalkmischung ) bleibt den einzelnen Rebbesitzern
überlassen . — Hohe Temperaturen , von elektrischen Entladungen
und intensiven Niederschlägen begleitet , haben in jüngster Zeit
durch hierauf folgende Abkühlung der Atmosphäre einen raschen
Wechsel herbeigeführt.

Literatur.
H..L . Wirtschaftsgeschichte des Tchwarzwaldes und der

angrenzenden Landschaften. Herausgegeben von der
BadischenHistorifchenKom Mission , bearbeitet
von Eberhard Gothein . Straßburg . K. I . Trübner.
2. bis 5. Lieferung . Seite 97 bis 480.

Der ersten Lieferung , die wir in der Beilage vom 1 . Januar
besprochen haben , sind bereits zwei Doppelhefte gefolgt , deren
Inhalt wir in aller Kürze angeben wollen , indem wir uns ein

näheres Eingehen auf das von der wissenschaftlichen Kritik als
ein monumentales anerkannte Werk bis zum Abschluß des ersten
Bandes »ersparen. Im ersten Kapitel „Stadtgebiet und Stadt¬
gericht" rechtfertigt Gothein gleichsam seine , die Agrargeschichte
in den zweiten Band verweisende Disposition , durch eine über¬
aus anziehende Parallele zwischen der städtischen Entwicklung des
Alterthums und des deutschen Mittelalters. In Deutschland
fehlt der Städteverfaffung die agrarische Grundlage . An Stelle
der engen Verbindung von Stadt und Land erscheint hier die
nationale Arbeitstheilung. Die Stadt ist , kurz gesagt , Markt,
ihre Bürger sind Kausleute. Der erste Schritt zur Erhebung des
Marktbczirkes zur Stadt vollzieht sich durch Verbindung des
Marktfriedens mit der Exemtion von der öffentlichen Gewalt
einschließlich des Blutbanns , und ihrem Charakter als Kauf-
mannsgemcinden entsprechend , erscheinen die Städte zunächst ohne
Allmende.

Dies zeigt sich gleich an Konstanz , das noch heute ohne Acker¬
gemarkung ist . Dagegen stehen Billingen und Frciburg oben an
unter den Kausmannsstädten , welche ein Landgebiet erwarben .
Gothein wendet sich sodann zu den Burgstädten, bei welchen das
Handelsleben erst in zweiter Linie kam . Breisach , Neuenburg ,
die Städte der Baar , Waldshut , Kenzingen u . s. w. werden ein¬
gehend behandelt . In dem Winzerorte Endingen lernen wir das
vereinzelte Beispiel eines Dorfes , das in eine Stadt umgewan¬
delt wurde , kennen. An Steinbachs Beispiel aber wird gezeigt,
daß Markt und Bürgerrecht sich auf die Königsverleihung zurück¬
führten . In allen vorgenannten , sowie in den Städten der
Ortenau und in Pforzheim, Baden, Durlach , Ettlingen gewinnt
allmählich doch die landwirthschaftliche Beschäftigung auch für
die ursprünglich rein kaufmännische Bürgerschaft Bedeutung .

Das zweite Kapitel „Bürgergemcinde und Rathsverfaffung"

weist nach , wie die Unterschiede des Geburtsstandcs für den
Genuß des Bürgerrechts bedeutungslos waren . Ein Rath , der
Rechtspflege und Verwaltung zugleich besorgt , entsteht seit dem
Ende des 13. Jahrhunderts in jeder Stadt von einiger Bedeu¬
tung. Im 15 . und 16 . Jahrhundert tritt dann die Tendenz der
Landeshoheit hervor , die kleinen Städte wieder auf den Stand¬
punkt der Dörfer herabzudrückcn . Zur Veranschaulichung dieses
Kampfes wählt Gothein im 3. Kapitel „die Reichsstädte der
Ortenau" Offenburg , Gengenbach und Zell . War bei der Ent¬
wicklung des Städtewefens ein einheitlicher Ausgangspunkt zu
bemerken, so erklärt sich im 4 . Kapitel die Entstehung der „ Zunft-
Verfassung in den Städten" aus lokalen Bedingungen. Jedenfalls
schiebt Gothein die von Below schon erschütterte hofrechtliche Ansicht
völlig bei Seite . Einen Hauptmangel der Zünfte sieht der Ver¬
fasser darin , daß sie es nie zu einem wirklichen Gewerberecht
gebracht haben. Denn kaum ein Satz des Obligationenlasten»,
oder auch nur des Genoffenschaftsrechtes lasse sich auf unmittel¬
baren Einfluß der Zünfte zurückführen , obwohl zur Zeit ihrer
Blüthe , d . h . seit dem 14. Jahrundert , die städtischen und nicht
mehr die Landgerichte vorwiegend bei der Aufbewahrung und
Fortbildung des Landrechts betheiligt gewesen seien . Dagegen
war es ein Verdienst des Zunftwesens , daß sich dadurch in
Deutschland „eine einheitliche Auffassung eines Normalzustandes
des Handwerks herausbildetc". Wie eine landesherrliche Gewerbe-
Politik erst nach Ausbildung der Territvrialhoheit möglich wurde ,
wird im 5 . Kapitel „die Zunftverfaffung in den Territorien" an
der Markgrasschaft Baden und den Fürstenbergischen Gebiete»
gezeigt , und es stellt sich dabei heraus , daß in Ebene und Hügel¬
land , wo städtisches Wesen überwiegt, die lokale Zunftverfaffung
durchgeführt wird» im Gebirg dagegen der auf eigene gewerbliche
Thätigkeit augewiesene Landmann „gegen jede korporative , vom
Staat gestiftete und kontrolirte Gliederung des Gewerbes
Stellung nimmt ".
2s. Standes- und Bernfspflichten des deutsche« Offiziers.

Für angehende und jüngere Offiziere des stehenden Heeres
und des Beurlaubtenstandes bearbeitet von Schaible ,
König! . Preuß . Oberst a . D - Berlin 1891 . Verlag von
R . Eifenschmidt .

Wenn der Verfasser seiner Arbeit das Motto vorangestellt hat :
„Es kommt im Leben auf die höchste Auffassung der Dinge an" ,
so hat er damit schon angedeutet , daß er sich nicht sowohl eine

Emmh noch ihre Eltern Zeit gewannen , sich mit ihr zu be¬
schäftigen und ihr Rede zu stehen.

Einen freien Moment Emmy 's benutzend , hatte Jenny hastig
die Frage hingeworfen : „Ist Dein Verlobter Militär, Emmy ?"

Hierauf hatte diese ziemlich entschieden entgegnet : „O nein , einem
Soldaten , und möchte er auch noch so hohen militärischen Rang
einnehmen , hätte ich niemals meine Hand gegeben . Meine
Grundsätze hätten dies nicht erlaubt ."

In etwas durch Emmy's Worte beruhigt , bereitete sich die
junge Dame zum kommenden Feste vor. Die vielen Gäste , die
im Laufe des Tages eintrafen , die Visite , die sie nothwendiger
Weise bei der Fürstin v . S - machen mußte und bei welcher ihr
Fürst Karl als der ihr bestimmte Tischnachbar vorgestellt wurde,
verkürzten ihr so angenehm die Zeit , daß sie fast dabei die Sorge
vergaß, die sie bisher unaufhörlich beschäftigt hatte .

Verdeck hatte , um sein Spiel bis auf die letzte Minute fort¬
führen zu können , sich selbst eine Einladung zur Hochzeitsfeier
zusenden lassen und Emmy thcilte im Laufe des Tages der hoch
aufhorchenden Cousine dieses Faktum mit.

Jenny triumphirte . Der Moment , den Flüchtling von neuem
und für ewig zu fangen, schien gekommen , und der neue Morgen
fand sie in Schönheit , von stolzen Hoffnungen erfüllt , förmlich
strahlend . Lächelnd beschaute sie ihr Spiegelbild und der Aus¬
druck der vollsten Befriedigung lag selbst dann noch auf ihrem
Antlitz , als sie der wunderholden Braut gegenüberstand , die in
ihrem weißen , einfachen Seidenkleide, die frische Myrthe in dem
blonden Haar . mit dem wallenden Schleier , der die jugendlich
knospende Gestalt umfloß » einem reizend verkörperten Märchen -
bilde glich.

ES konnte kaum zwei verschiedenere Schönheiten geben , als
diese beiden Mädchen. Auf Emmy 's lieblichem, rosig glühendem
Antlitz lag der ganze Zauber der Jugend und Unschuld. Die
blauen Augen blickten in einem fast überirdischen Glanze unter
den langen Wimpern hervor und ein sanfter Ernst lag um den
kleinen Mund , eine weihevolle Stimmung war über ihr Wesen
nrsgebreitet.

DaS prachtvolle Bouquet, welches ihr der Verlobte am Morgen
-sendet , hielt sie als ein frohes Zeichen seiner Ankunft auf

dem Schlöffe, wo er Wohnung genommen , in der Hand, und die
zärtliche Glut!, - diefln ihren Blicken lag , wenn ihre Augen auf
die lieblichen Boten des nahrnGlückes fielen , sprachen beredt von
ihrer Liebe zu dem Spender .

Als Fräulein v . Wittinghoff aus ihrem Toilettezimmer in den
kleinen , reich mit Blumen und Kränzen verzierten Empfangs -
salon trat, blickte sie rasch auf Emmh. Ein Gefühl des Neides,
wie sie es bisher noch nie in dieser Stärke empfunden , beschlich
sie , und nur mühsam gelang es ihr , die plötzlich aufgetauchten
bitteren Empfindungen zurückzudrängen . Mit einem erzwungenen
Lächeln drückte sie der Braut glückwünschend die Hand » und erst
als diese , Jenny bewundernd , ihr leise zuflüsterte : „Wie schön
bist Du, Jenny," wich der gespannte Ausdruck aus ihren Zügen
und das vorherige triumphirende Lächeln , das so wundervoll zu
ihrem griechischen Profil paßte, trat wieder siegreich hervor .

Und Jenny konnte noch immer stolz auf ihre Schönheit sein.
Die elegante Robe von mattgelber Seide , welche in einer könig¬
lichen Schleppe endete , hob ihre schlanke , hohe Gestalt und der
blendend weiße Nacken stach reizend von den dunklen Locken ab ,
die wie Schlangen über Schultern und Busen sich ringelten. Ein
einfaches , aber kostbares Perlenkollier zierte die wundervolle
Büste, und die dunklen Augen , über die sich die zierlichen » sanft
geschwungene» Brauen wölbten , das zarte , bleiche Gesicht , das
jede Miene in seiner Gewalt hatte und bald wie ein junges,
sechzehnjähriges Mädchen lächeln, bald ernst und majestätisch wie
eine Juno blicken konnte, vollendeten den Liebreiz der Erscheinung -

Es wäre dem Kenner von Frauenschönheit schwer geworden ,
zu unterscheiden » wem der Preis der Schönheit unter diesen
Beiden gebühre , und erst bei längerem Anschauen, bei dem Ver¬
tiefen in den seelischenAusdruck mußte Emmh den Sieg über dir
Cousine erringen.

Auf Emmy's und ihrer Eltern Wunsch sollte die kirchliche
Einsegnung des Paares in der Derfkirche kattfinden . Der Vater
Emmy's wollte die Hände seiner Kinder zum ewigen Bunde zu¬
sammenfügen, und da die Kirche dicht am Pfarrhaus lag , so
trafen nach und nach die Gäste aus dem Schlosse bei SaldernS
ein , um dann in Gemeinschaft mit dem Brautva «"-
Gotteshaus zu treten .



trockene Zusammenstellung der Pflichten des Offiziers » als viel¬
mehr eine Beleuchtung derselben vom ideale » Standpunkt auS
zur Aufgabe gemacht habe . Die Schrift entspricht dieser Er¬
wartung in vollstem Maße . Mit Wärme und Begeisterung
für den hohen Beruf des Offiziers , aber auch mit dem vollen
Bewußtsein von dem hohen Ernst seiner Pflichten erfüllt, frei von
jedem einseitigen Standesvorurtheil , gestützt auf reiche Lebens¬
erfahrung und wissenschaftlich geschultes Nachdenken , werden die
Pflichten des Offiziers sowohl mit Bezug auf denStand , als
mit Bezug auf den Beruf im Einzelnen dargelegt und be¬
gründet . Die Trennung des gesammten Gebietes der Pflichten
in zwei Gruppen » Standes - und Berufs pflichten . welche
ihrer Natur nach vielfach in einander übergreifen, ist gewählt, um
eine bessere Uebersichtlickkeit des Stoffes zu erreichen und dem
Lehrer wie dem Lernenden das Zurechtfinden auf dem vielseitige »
und umfassenden Gebiet zu erleichtern . Dadurch ist die Schrift
in vorzüglicher Weise geeignet , das zu bieten , was sich der Ver¬
fasser bei seiner Arbeit zur Aufgabe gemacht bat : ein Handbuch
sowohl für den angehenden und den jungen Offizier beim Selbst¬
studium , als für den Lehrer und den Vorgesetzten beim Unter¬
richt zu bieten . Es würde hier zu weit führen, wollten wir hier
auf den reichen Inhalt des Buches näher eingehen . Nur zum
Beweis , mit welcher Sachkenntniß und Umsicht der Verfasser zu
Werk gegangen ist, sei hier angeführt , daß im 1 . Abschnitt der
Standespflichten u . a. behandelt werden die Pflichten des Offi¬
ziers in Bezug auf Ehre . sittliche Bildung , Religion , Lebens¬
führung , Wahrheitsliebe , Corpsgeist und Kameradschaft , Er¬
ziehungspflichten innerhalb des Corps » Benehmen der Offiziere
unter sich und gegen andere Stände , Besuch von Wirthshäuscrn ,
Wahl des Umgangs in bürgerlichen Kreisen u . s . w . , und im
2. Abschnitt Berufspflichten , Stählung des Körpers , Studium ,
Ausbildung des Charakters , Manneszucht , Autorität des Vor¬
gesetzten . Stellung des Offiziers als Lehrer und Erzieher und
als Vorgesetzter , Anwendung von Strafen , von Lob, Belohnung
und Tadel , Waffengebrauch u . s . w . Ein besonderes Kapitel ist
sodann den Bestimmungen über den Dienst der Einjahrig -Frei¬
willigen, die Uebungen der Offiziersaspiranten und der Offiziere
des Beurloubtenstandes gewidmet , um auch diesen Kategorien die
Möglichkeit zu bieten , sich zunächst einen allgemeinen Eindruck

ihres besonderen Pflichtkreises zu verschaffen . Die vortrefflich
geschriebene Schrift ist den betreffenden Kreisen des HeereS , wie
überhaupt Allen, welche für unser deutsches Heerwesen und be¬
sonder- für die Stellung und Aufgaben deS Offiziers in dem¬
selben Interesse haben, auf's wärmste zu empfehlen .

Ferien - Kolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

In dem kürzlich verschickten (und außerdem in der Bielefeld'sche»
Hofbuchhandlungzur unentgeltlichenAbholung aufgelegten) Bericht
über die Ferien-Kolonien des verflossenen Jahres haben wir nach-
gewiesen , daß wir in den 10 Jahren , welche nunmehr unser Unter¬
nehmen hinter sich hat , bereits 631 Kindern unserer Stadt die
Wohlthat eines jeweils 24 tägigen Aufenthaltes in der kräftigenden
Wald - und Bergluft des oberen Murgthalcs verschaffen durften.

Wir hoffen auch dieses Jahr keine Fehlbitte zu thun, wenn wir
alte und neue Freunde und Gönner der Kolonien ersuchen , recht
bald wieder Beisteuern an Geld und später auch an Kleidungs¬
stücken (für Kinder von 11—14 Jahren ) an einen der Unterzeich '
neten gütigst gelangen lassen zu wollen.

Karlsruhe , den 24. Mai 1891 .
DaS Komite :

Bähr » prakt . Arzt , Kaiserstr . 223 ; Bielefeld 7a» ., Verlags¬
buchhändler und Konsul , Kriegstr . 21 ; Hoffmann , vr .,
Generalarzt a . D . , Hirschstr . 37 , Vorsitzender ; Leichtlin ,
Stadtrath , Kriegstr. 56 ; Schmidt , Armenrath , Waldstr . 32;
Schneider , Kommerzienrath . Erbprinzenstr . 31 , Schatzmeister ;
Schrickel , Oberstabsarzt a. D . , Stellvertreter des Vorsitzenden ,
Hirfchstraße 2 ; v . Seyfried , vr . , Hofarzt , Westendstraße 13 ;
Specht , Rektor und Professor , Kreuzstr. 15 ; Spemann ,
vr ., Stadtrath , Kriegstr. 112 ; v . Weech , vr ., Archivdirektor ,
Seminarstr . 6 ; Ziegler , Medizinalaffeffor , Wenstendstr . 74 ,

Schriftführer ; Zittel , v . , Dekan, Erbprinzenstr . 5.

Handel und Verkehr.
Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeit

vom 20 . bis 26 . Mai 1891 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurs Karl Müller in Freiburg r./Br . Anmeldungen :

v . 5364 . Wilhelm Fröhlich and Zivi in Mannheim . Maschine
zum Eiuschneiden der Schlitze in Fensterrahmen zur Aufnahme
der Fischbänder. 2 . 1363. Joh . Zimmermann , Realgymnafial -
lebrer in Mannheim . Wandtafel . 8 . 11483. Josef Broda in
Mannheim . Vorrichtung zum Pressen und Einbündeln von
Cigarren (Zusatz zum Patent Nr . 55804 ) . — S Ertheilung :
Nr . 57569 . W . Mobr in Freiburg i. Br . Resonanzboden für
Klaviere. Vom 11 . November 1390 ab. dl. 7616 .

« «««heim » 29 . Mai . Weizen per Mai 23.80 , per Juli
23.40, per Novbr . 22.10 . Roggen per Mai 20.85, per Juli 20.—»
Per Novbr . 18.50. Hafer - er Mai 16-75, per Juli 17 .—, per
Novbr . 14.60 .

Köln , 29 . Mai . Weizen per Mar — . per Juli 22 .90.
Roggen per Mai 20 .55 , per Juli 19:65 . Rüböl per 50 dg
per Mai 63.—, per Oktober 63.50-

Breme », 29 . Mai . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40. Fest . — Amerika» . Schweineschmalz
Wrlcox 33 °/« , Armour 33 . >

Antwerpen » 29. Mai . Petroleum - Markt . Schlußberrcht.
Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16 , per Mai 15 V, ; per
Juli 15V« , Per September - Dezember 16 '/, . Still . Amerik .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon .» 80 ' /» FrcS.

Paris » 29 . Mai . Rüböl Per Mai 73 .75, per Juni 74 .25, per
Juli -August 75.25 , per Sept .-Dezbr. 77.—. Still . — Spiritus
per Mai 42.— , per September - Dezember 39:25 . Weichend . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Mai 35 .80 ,
per Oktober - Januar 34 . 75. Still . — Mehl , 8 Marques ,
per Mai 63 .90, per Juni 64 .10, per Juli -August 64.75 . per
September -Dezember 64 .50 . Still . — Weizen Per Mai 30 .10,
per Juni 30 .25 , per Juli -August 29 .75, per Sept .-Dez. 28 .90.
Still . - Roggen per Mai 19.25 , per Juni 19.40 , per Juli -
August 19.25, per Sept . - Dezbr. 19 .10 . Still . — Talg 63 .—.
Wetter : bedeckt . _

New -Uork » 28 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New- Aork
6.90—7.20, dto . in Philadelphia 6.85- 7 .15, Mehl 4 .50, Reiher
Winterweizen 1.13, Mais per Juni 62 '/» , Zucker fmr icfin .
MuSc - 3, Kaffee fair Rio 20 .— , Schmalz per Juli 6 .59 ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
4 000 B .» dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1 000 B -. dto . Aus¬
fuhr nach dem Coutinent 1000 B . , Baumwolle per August 8 .81»
per September 8 .89 . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

^ U Rml., 1 « ul»« <1. W . — » Rml., t Franc — 8» Pfg. Frankfurter Kurse vom 29 . Mai 1691 Mbit — « Rml. «o Pfg^ I Mark Baut« — I Rml. so Pfg,

StaalSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 101 .30

. 4 » M . 103 60

. 4 Obl . V. 1886 M . 106 .20
Bayern 4 Obligat . M . 105 50
Deutsch !. SReichSanl. M . 106 —

. 3 ' /, . M . 99.-'
3 . M - 85 .50

Preußen 4 ConsolS M . 105 50
, z -/r . M . 98 80

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879 M . —
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .40

Oesterreich 4 Goldrente fl. 96 .60
. 4 '/, Silberr . l . 80 .20
, 4V» Papierr . fl. 79.60
» 5 Papierr . v. 1881 8850

Ungarn 4 Goldreute fl . 90 90
Italien 5 Rente Fr . 91 .40
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 —
dto. 4 Aeuß. Anl . v. 1889 85 60
Rußland 6 Goldanl . R . 106 59

. 511 Orient «»!. PR . 75 40

. 5111 , VR . 76 .50

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M . 65 50
, 3 AuSländ. Lstr . 43 40

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 60
Schweden 4 Oblig . M . 103 20
Span . 4 AuSländ. P . 72 40
Berner 3 ' /. Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr . 97 40

. 3 ' /, Privil . Lstr . 92 40
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 48.30

Bank»Aktie«.
4V, Deutsche R .-Bank M . 143 90
4 Badische Bank Thlr . 113 20
5 Basler Bankverein Fr . 143 —
4 Berlin . HandelSges . M . 140 20
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 15160
- Deutsche BereinSb. M . 103.80
4 Deutsche Unionbank M . 79 .60
4 DiSk . -Komm. --A. Thlr . 179.40
5Oest . Kredit ö. fl. 260V«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 —
4D . Effektenb . 59°/iThlr . 117 —
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/. 101 —

Eisenbahn -Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 114 80
4 ' /, PfälzMax -Bahn fl . 144 .—
4 Mälz . Nordbahn fl . 114 .60
4 Gotthardbahn Fr . 149 .50
5 Böhm . Westbahn fl. 308' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 188 ' /»
5Oest -Ung. St .-B . Fr . 240
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl. 83' /»
ä Oest. Nordwest fl . 180
5 « . Vit . S . st. 193 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten . .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 .70
5 Mähr . Grenzbahn st. 80.50
5 Oest. Nordwestv. 74 M . 106 30
5 . . Vit . a . fl . 92 40
5 . , Vit . S . fl. 91 .60
3 Raab -Oed.-Ebenf . M . 7050
4 Rudolf fl. 8250
4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 50
4 Vorarlberger fl. 82 40
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56.
5 Gotthard IV. S . Fr . 102 .10

3V^ Jura -Bern - Luz .
4 Schweizer Central
4 dto. Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto . ,
5Oest . -U . St .-B . 73-74 fl. 106. 19
3 dto . 1.-VH1 . Em . Fr . 83 90
3 Livorn. 6 . v . u. v/2 Fr . 62 70
5Toscan . Central Fr - 19130
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99-50
6 South . Paris . Cal . IM 109 1-9

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A-VIl-IXTHlr . lOI —
4 W:euß. Ceutr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 100 .90
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.50
3'/, dto . M . 93.70

Verzinsliche Loos«.
3 '/. Preuß . Präm . Thlr . —
4 Badische Präm . Thlr . 136 90
4 Bayrische Präm - Thlr . 141.90
4Mem . Pr .-Pfb . Thlr . 127 70

3 Oldenburger Thlr . 129.80
4 Oesterr. v. 1854 fl . 121 .60
4 » v . 1360 fl . 124 69

103 .50 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 .70
9580 Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
AnSbach -Gunzenh.
Augsburger

97.10
102 20
103 .50

64 .9-0

Brauaschweiger
L

Thlr .

Tĥ r .
'

Mailänder Fr . 10
Meininger fl.
Oesterrncher v- 1864 st. 329 80
dto . Kredit v. 1858 fl. 328.80
Schwedische Thlr . 81 —
Ungar . Staats st. -

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168.70
London Lstr - 1 20.45

ans Fr . 100 80.90

20 Franken-Stück 1617
Engl - Sovereigns 20.36
Obligationen and Industrie -

Aktien .
3'/, Freiburg v - 1888 M — "
3 Karlsruhe v -1886 M . 37 .80

37 .30 Ettlinger Spinnerei 9 . 119 .20
29 — Karlsruh . Maschine« !. M - —

104 30 Bad . Zuckers . Wagh . fl. 79.—
29.603 Deutsch Phönix 20°/,E . 217 —

335 .70 4 Rheinische Hypotheken -
20. 10 Bank 60°/° Thlr . 124 20
27 50 5 Westeregeln-AlkiUi-W . 149 .50

5 Dortmund . Union M - 111 —
5 Alpine Monta « abgest . —
4 ' /, dto . M . 99 . 19
4 Rom i . G - S . 1 Lire — .
4 dto. Ser . II -VIH Lire 81 .70

StandeSherrl . Anlehen .
Nsenb -Büdinge » st. 192. —

ren
Dollars in Gold

3'/, Asenb -Birstein 87 M - W .—
fl. 100 173 05 ReichSbank -Discont 4 °/»

4.16 Frankfurter Bank-DiScrnt 4 °/,

Gemeinde Nenhausen , AmtsgerichtSbezirk BMnge «.

Oeffentlrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Neuhansen , Amtsgerichtsbezirk Gillingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des Ges.
vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei dresen Bereinigungen betr (Sc, .- !
und Berordn .Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll- !
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie - -
denen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
therles, daß dre

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit met, als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsia , offen liegt. ^

Neudausen, den 27 . Mai 1^ 1 . M .309 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigunaskommiffär :

Hezel , Bürgermeister . K. Hummel , Rathschreibcr.

heim besitzt als Käuferin folgende, auf
der Gemarkung Mond seid gelegene ,
aber auf ihren Namen in dem Grund¬
buch der Gemeinde Mondfeld nicht ein¬
getragene Liegenschaften :

« ärgerliche Rechtspflege .
Oefsenlliche AustrllLL ^r».

M .264 .2 . Mannheim . Kaufmann
5 . Wcinberger zu Bruchsal klagt
gegen den Franz R . Carque ledig ,
Bierbauer von Schriesheim , zur Zeit
an unbekannten Orten , aus Darlehen
vom 6 . Juli 1890 mit dem Antrag auf
kostrnfällige und vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 30 M . nebst 5 °/° Zins vom
6 . Juli 1890 und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht 5
zu Mannheim zu dem auf
Donnerstag den 24 . September 1891,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmten Termin .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 24 . Mai 1891 .
Gerichts ?chreiberei deSGr . Amtsgerichts .

Stals .
M .263 .2. Mannheim . Die Jakob

Fleck Witwe, Elisabethe, geb. Back zu
Feudenheim, vertreten durch die Rechts¬
anwälte Josef und Leopold Grißmar
hier , klagt gegen den Georg Friedrich
Fleck » zuletzt in Feudenheim, z . Zt . an
unbekannten Orten , aus Erbtheilung ,
mit dem Anträge auf kostenfällige und
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
zur Zahlung von 181 M . 79 Pf . nebst
5 Pro ». Zins vom Klagezustellungstag
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Gr . Amtsgericht V zu Mann -

»u dem auf

Donnerstag , 24 . September 1891 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmten Termine .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 25 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stals .
M .303 . 1. Nr . 3102. Ettlingen .

Der Kleidermacher I . F . Herb in
Ettlingen klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden BuchbinderJosef
Kuch von Külsheim bei Wertheim, aus
Kleiderlaus vom Jahre 1890 mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 16 M - 50 Pf .
und den Kosten des Rechtsstreits und
ans vorläufige Vollstreckbarkeit des Ur-
theils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht Ett¬
lingen auf

Freitag den 3. Juli 1891,
Vormittags 9 ' /2 Uhr .

Zum Zweckder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug aus der Klage be¬
kannt gemacht .

Ettlingen , den 28 . Mai 1891.
Der GenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reiff .
Aufgebote .

M .300 . 1. Nr . 5216 . Wertheim .
DaS Großh . Amtsgericht Werthcim hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Fürstl . Löwenst .-Werth . -Freuden-
brrgische StandeSherrschaft in Werth¬

1 . 12 ar 91 qm
2. 2 13
3. 5 95 „
4. 11 93
5 . 1 59 „
6. 1 92
7. 1 „ 56 „
8 . 1 77 „
9. 1 67

10 . 1 61
11. 1 79 „
12. 3 48 „
13 . 8 67
14 . 2 11
15 . 3 10
16. 2 „ 50
17. 5 26
18. 1 85
19. 13 59 „
20. 1 62 „
21 . I 68
22. 1 „ 34

ar» «
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Zur Fcstellung, ob und welche in den
Grund - und UnterpfandSbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte dritter Personen an
diesen Liegenschaften bestehen, wird das
Aufgedotsverfahren angeordnet und Ter¬
min hiezu bestimmt auf

Dienstag den 14. Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in welchem alle nicht angemeldetenAn¬
sprüche und Reckte sür erloschen erklärt
werden .

Wertheim, den 27 . Mai 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts .

Keller .
M .299 . Karlsruhe . Die nach-

genaunten Mitglieder der allgemeinen
Versorgungsanstalt für das Großher¬
zogthum Baden in Karlsruhe , vertreten
durch deren Beamten August Fischer in
Karlsruhe , haben das Aufgebot folgen¬
der Urkunden beantragt :

1 . Jean Wipfler , Kaufmann in
Heidelberg, Urkunde Nr . 63,896,
vom 30 . Dezember 1886 über seine
Lebensversicherungmit 10,000 M „

2 . Bertram Wolf , Kaufmann in
Mainz , Urkunde Nr . 27,236, vom
30. Dezember 1878 über seine
Lebensversicherungmit 30,000 M .»
sowie Urkunde Nr . 54,954 , vom
30. Dezember 1885 über seine Le¬
bensversicherung mit 25,000 M .,

3 . Johann Jakob Christian Renk ,
Eonditor und Bonbonsfabrikaut
in Hamburg , UrkundeNr . 49,845,

4.

vom 11 . September 1884 über
seine Lebensversicherung mit 10,000
Mark ,
Barbara Margaretha Künstler
von Worms , nunmehr geehelichte
Becker in Mainz , Rentenschein
Nr . 53 der Jahresgesellschaft 1843
Klaffe 1a vom 20 . Juli 1864 über
200 Gulden

beantragt . Die Inhaber der Urkunden
werden aufgefordert» spätestens in dem
auf

Freitag den 18. Dezember 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße Nr . 2 , 1 . Stock , Zim¬
mer Nr . 2, anbcraumten Termin ihre
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 25. Mai 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
M .302 . Nr . 5823 . Wolfach . Gr .

Amtsgericht hat heute verfügt :
Auf Antrag des Lcibgedingers Xaver

Schmid von Ripvoldsau wird das
Aufgebot des auf dessen Namen lauten¬
den Sparkaffenbuchs Nr . 1410 der
Sparkasse Wolfach über eine Einlage
von 1548 M . 37 Pf . erlassen .

Der Inhaber hat spätestens im Ter¬
mine vom

Dienstag den 14 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

seine Rechte anzumelden und das Spar¬
kassenbuch vorznlege » , widrigenfalls
dessen Kraftloserklärung verfügt wird.

Wolfach, den 27 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Berschollenheilsversahrr».

M .301 . 1. Nr . 19,882 . Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen beschlossen:
Ferdinand Trenker , geb . zu B >
fingen am 20 . Mai 1857, zuletzt wo '
Haft daselbst , hat sich im Jahre
nach Amerika bcgrven und ist '
keine Nachricht mehr über ib
laufen .

Da die Verschollenheitser
gen ihn beantragt ist , wir'
gefordert » binnen Jab -
diesseitige Amtsgericht
sich gelangen zu lass

Ebenso werden D -
Leben oder Tod
kunft zu ertheil-
dert, hievon bi
anher zu erst

Dies verk
Pforzhei

Der Gen

Vermögrasabssnderungku.
M .306 . Nr - 9118. Mannheim .

Die Ehefrau des Friseurs Adolph
Nauth , Eva , geb . Lerch in Mann¬
heim , wurde durch Unheil der Ci -
vilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 13. Mai 1891 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger «»durch veröffentlicht.

Mannheim , den 13 . Mai 1891 .
Ter Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Mayer .
M .285 . Nr . 9265 . Mannheim . Die

Ehefrau des Schreiners Melchior
Bäuerle , Katharina , geborneMerkel
in Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer IV des Großh . Landgerichts
Mannheim vom21 . Mai 1891 für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 21 . Mai 1891 .
Gerichtsschreibercides Gr . Landgerichts

Schulz .
Strafrechtspflege .

Ladnug .
M .308 . 1. Nr . 14,871 . ^ r, - k,„ r „

1. August Wilhelm Muß cU » -
alt,

^ ,Schuhmacher,
zul. .^ W

2 . Ludwig Kemmer , ?
Steinhauer , zuletzt

'
werden beschuldigt
in der Absicht
Dienst des
Flotte z>-
das B -
errci
av^

chre alt ,
bürg,
pflichtige
e in de»
oder der
rlaubniß
der nach
lter sich
fgehalten

1 Nr . 1

891 ,

:. Land-
mptver-

den wer-
lach Z 472
ersitzenden
emen und

^cr Anklage
/hatsacheu ausge-
:rurtheilt werde ».
Mai 1891 .
«atsanwalt .
iulat .
:alaubigu »g.
Kauzleibeamte :

zSprrger
Druck and Serlag der G . Brauu ' sche » Hofbuchdri'
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